
Gemeindebrief
der Evangelischen Kirchengemeinden Steinheim am Albuch und Söhnstetten





Liebe Leserin, lieber Leser,
da rannten mal wieder ein paar Teenies durch die Stadt, ein buntes T-Shirt 
an: „Ich bin ein Königskind“, dazu eine Krone auf den Bauch gedruckt. 
Politische Botschaft? Von der Demokratie zurück zur Monarchie? König 
Olaf der Erste? Weit gefehlt, obwohl man 2024 mit allem rechnen muss. 
Die Au�ösung stand auf dem Rücken: Mein Vater im Himmel ist der König 
der Welt.

Königskind sein, wenn ich zu Gott gehöre – das gefällt mir. Das ist ein Mehrwert. Das macht was. 
Und die Bibel ist da klar: „Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes 
Kinder heißen sollen - und wir sind es auch!“ (1. Johannes 3,1). Wenn ich Christ bin, bin ich Gottes 
Kind. Bin ich Königskind. Nicht nur Kirchensteuerzahler oder Traditionsp�eger.

Apropos Kirchensteuer und Kirchenmitgliedschaft – wie ist das denn mit den anderen Christen? 
Den anderen Königskindern? Wenn wir den gleichen Vater haben – den gleichen Vater im Himmel: 
Dann sind wir doch Geschwister! Und Geschwister leben miteinander. Zumindest als Kinder und 
Teenies. Damit heißt Christsein für mich: Ich bin nicht nur allein und isoliert Einzelkind Gottes, 
sondern wir sind eine Familie Gottes mit vielen Geschwistern.

Klar kann ich zu Hause ausziehen. Klar kann ich mein Leben für mich leben und von meinen 
Geschwistern nichts mehr wissen wollen. Es gibt genug verstrittene Geschwister, die nicht mehr 
miteinander reden. Aber ist das gut? Hilft das? Fördert das Familienleben?

Der Mehrwert von Kirche ist für mich, dass ich mein Christsein nicht allein leben muss. Dass ich nicht 
ein Einzelkind unter vielen anderen Einzelkindern bin, sondern wirklich in Gottes Familie lebe. Das 
braucht ein bisschen Organisation – übrigens selbst im Hauskreis, wo man erstmal diskutieren muss, 
wer beim nächsten Tre�en die Getränke mitbringt und wer sein Wohnzimmer zur Verfügung stellt. 
Wo es dann um eigene Häuser und angestellte Mitarbeiter geht, wird das natürlich noch ein 
bisschen komplizierter.

Ich bin im real life Einzelkind. Da kann niemand was dafür – aber es hat nicht nur Vorteile. Zusam-
men ist man weniger allein – auch wenn sicher nicht alle Geschwister immer so wollen, wie ich wohl 
will. Aber wenn ich mir dann fröhliche Familien mit fünf oder sechs Kindern anschaue, wo vielleicht 
sogar die Eltern schon viele Geschwister haben – das ist dann nochmal eine ganz andere Qualität 
von Leben.

Und deshalb liebe ich meine Kirche – auch wenn ich mich manchmal über sie auch ärgern muss. 
Aber hier tre�e ich Geschwister in Gottes Familie – und das gibt meinem Glauben Auftrieb.

Herzlich, Ihr

Pfarrer Georg Ste�ens
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Auch Reverend Khaled Freij, Direktor der Schneller-Schulen in Libanon und Jordanien, stellte sein Werk vor, 
das christliche und muslimische Kinder zusammenbringt und zum Frieden erzieht. 

Weitere Gäste konnten etwa aus Korea, Syrien oder auch der kamerunischen Gemeinde in Stuttgart 
begrüßt werden.

Ein ganzer Teil der Gottesdienstbesucher blieb noch eine Weile vor Ort und erkundete an zahlreichen 
Ständen Missionswerke. Neben den klassischen Missionen präsentierten sich etwa Brot für die Welt, ein 
Missions�ugdienst oder das Heilp�anzenprojekt „Anamed“. Kalender mit Bibelworten in allen osteuropäi-
schen Sprachen waren ebenso zu erhalten wie Gideon-Bibeln. Daneben stellte sich ein sozialmissionari-
sches Projekt mit Arbeitsschwerpunkt in Erfurt vor.

Auf einer Interviewbühne an der Kirchentreppe kamen alle möglichen Missionsthemen zur Sprache. In 
kurzen Statements berichteten Kurzzeitmissionare, Missionsunterstützer, aber auch eine Ärztin über ihre 
Tätigkeiten in der Mission, und auch die internationalen Ehrengäste kamen zu Wort. Der Heubacher Bürger-
meister Joy Alemazung vertrat als gebürtiger Kameruner die Gäste, denen die Einreise verwehrt war. Für 
klare Worte über den Glauben wurde ebenso votiert wie über diakonische Arbeit, die Jesus zum Thema 
macht, oder Geberlaune in Deutschland. Ein Retro-Quartett aus Herbrechtingen und die Uhinger Künstlerin 
Elvira Lang sorgten für begeisternde Musik.

Eher weniger besucht waren Seminare über Missionskonzepte, Kulturerfahrungen, Sprachfähigkeit im 
Glauben oder ganz einfach Kamerun. Ein Kinderprogramm, Jugendgottesdienst und Jungschartag am 
Vortag und internationale Essensstände rundeten das Fest ab.

 

Text: Georg Ste�ens
Fotos: Dagmar Rau, 
Pfrin. Almuth Kummer, 
Joachim Richter

Fast wie im Urwald: Missionwerke 
präsentieren ihre Stände

Prominenz auf der Kirchentreppen Cornelia Hole im Gespräch mit Ernst-Wilhelm Gohl,
 Joy Alemazung, Gerd Häußler und Michael Salomon













Michael Benning als Komponist
Sonntag, 3. November, 18 Uhr ein Konzert in der Peterskirche

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, 
und nicht auch ein Gott, der ferne ist? 
                                                                            Jeremia 23,23

Kann ich Gott sehen, anfassen, spüren? Gott ist so groß und so anders und so 
weit weg – den Sinnen von Menschen ist er nicht zugänglich und der 
Wissenschaft auch nicht. 
Wie kann ich dann aber von Gott erfahren? Von Gott wissen? Dann und nur 
dann, wenn Gott sich zeigt. O�enbart. Christen glauben, dass Gott das in der 
Bibel tut. Da stellt er sich vor. Da gibt er zu erkennen, wie er ist, was er tut, 
was er möchte.
Dass der ferne, ganz andere Gott den Menschen in Jesus aber auch ganz nahe kommt, persönlich wird – das 
ist Teil dieser O�enbarung und Grunderfahrung evangelischen Glaubens. Aber Gott kann nicht nur 
Kuschelbär und lieber Freund. Manchmal braucht es auch klare Ansage. Und Gott kann beides sehr gut.
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Text & Foto: Klaus-Dieter Kirschner

Georg Ste�ens

Michael Benning hat vor sich jede Menge Noten und 
hat als Komponist bereits Bemerkenswertes zur 
Au�ührungsreife gebracht.

Sep.
2024

Benning, der am Schiller-
gymnasium Heidenheim 
dem Kammerchor angehör-
te, hatte an Steinheims 
Musikschule das Klavierspiel 
erlernt, blies später beim 
Musikverein Tuba und lernte 
dabei den Musikaufbau 
als solches kennen. Von da 
an wollte er auch eigene 
Musik aufs Notenpapier 
schreiben und dann zu 
Gehör bringen. Und das 
sehr erfolgreich: Eines der 
inzwischen entstandenen 
Werke, der vierstimmige 
„Easter Choir“ mit Solo-So-
pran, erlebte im Kloster 
Neresheim seine Urauf-
führung 

Musik zu machen, die 
andere sich als Komponist 
ausgedacht haben zur 
Freude der Zuhörer, ist das 
eine. Das andere: Der 
Kirchenmusiker und Jura-
Student Michael Benning 
(24) sprüht nur so vor Ideen. 
Mit 16 komponierte er seine 
erste Messe unter dem Titel 
„Heroika“. Sie wird Anfang 
November in der Peterskir-
che ohne das „Agnus Dei“ 
erklingen. Dazu probt 
bereits das Vokalensemble 
des evangelischen Kirchen-
chors unter Chorleiter 
Harald Geisler. Benning wird 
zu dieser Au�ührung noch 
einige weitere Mitwirkende 
aus seinem Bekanntenkreis 
verp�ichten.





Text : Susanne Klotz
Foto: Andreas Kahlhöfer





Text & Fotos: Annette Elsenhans

















BUCH TIPP
Gefangen im alten Babylon
Eine Bibelgeschichte als Escape-Story!

Sie spielt im alten Babylon, wo sich Daniel und seine Freunde 
mit dem jüdischen Volk in Gefangenschaft be�nden – und die 
Kinder nun mit ihnen!
Rätsel lösen, malen, schneiden und lesen –  Stift und  Schere 
sind notwendig, um das Geheimnis des Buches zu lüften.

Unser Miniclub-Checker Jacob Mönius 
hat es für euch getestet!

  
 

BUCH DES LEBENS – Die Bibel 
Studienbibeln in der Elberfelder oder 
der Neues-Leben-Übersetzungen mit 
Erklärungen in unterschiedlichen Co-
vern sind in der Bücherecke erhält-
lich.

Unsere Ö�nungszeiten: 
   Donnerstag: 16-18 Uhr während dem See You-Café und 
   nach den Gottesdiensten G11 und Praystation G 18.

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
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Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten und Veranstaltungen!
Steinheim
Gottesdienste: 

28.07. 10.00 Uhr DFZ-Gottesdienst, Peterskirche
04.08. 11.00 Uhr Praystation-Gottesdienst im Gemeindehaus, parallel Kinderkirche
11.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, Peterskirche
18.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Peterskirche
25.08. 10.00 Uhr Gottesdienst, Peterskirche, anschließend Kirchka�ee
01.09. 11.00 Uhr Praystation-Gottesdienst, Gemeindehaus, parallel Kinderkirche
08.09. 10.00 Uhr Gottesdienst, Peterskirche
09.09. 07.45 Uhr Ökumenischer Schülergottesdienst, Klassen 6-10, Peterskirche
 08.30 Uhr Ökumenischer Schülergottesdienst, Klassen 2-4, Peterskirche
11.09. 08.30 Uhr Ökumenischer Schulanfängergottesdienst, Peterskirche
15.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Peterskirche, parallel Kinderkirche
 18.00 Uhr Praystation-Gottesdienst, Gemeindehaus
22.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und dem Kirchenchor, Peterskirche,   
                  anschließend Kirchka�ee
29.09. Erntedank 10.00 Uhr Gottesdienst, Peterskirche
06.10. 11.00 Uhr Praystation-Gottesdienst, Gemeindehaus
13.10. Kirchweih 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor, Peterskirche
20.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, Peterskirche, parallel Kinderkirche
 18.00 Uhr Praystation-Gottesdienst, Gemeindehaus
27.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Peterskirche
03.11. 11.00 Uhr Praystation-Gottesdienst, Gemeindehaus, parallel Kinderkirche
10.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und dem Posaunenchor, Peterskirche
19.11. Volkstrauertag 09.30 Uhr Gottesdienst, Peterskirche, parallel Kinderkirche

Veranstaltungen:
Donnerstag,19.09. 14.30 Uhr Seniorenkreis Frohes Alter, Bonhoe�ersaal
Freitag, 11.10. 19.30 Uhr Männervesper, Bonhoe�ersaal
Sonntag, 13.10. 11.15 Uhr Matinee Posaunenchor, Peterskirche
Donnerstag, 17.10. 14.30 Uhr Seniorenkreis Frohes Alter, Bonhoe�ersaal
Samstag, 26.10. 09.00 Uhr Frauenfrühstück, Bonhoe�ersaal
Sonntag, 03.11 18.00 Uhr Konzert mit Michael Benning
Samstag,09.11. 09.00 Uhr Ehepaarfrühstück, Bonhoe�ersaal
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Taufen:
 Steinheim 
  12.05.  
  09.06.  

 Söhnstetten
  09.06.  

Wir bitten die Familien, sich frühzeitig im Gemeindebüro zu melden!
Bitte beachten Sie, dass nur für geborene Kinder Tauftermine vergeben werden können.

Trauungen:
 Steinheim

  22.06.  
  29.09.  

 Söhnstetten
  15.06.  

Sie planen eine Hochzeit? Dann denken Sie bitte daran, auch das Pfarramt in die Terminfestlegung 
einzubeziehen. Denn leider ist nicht jeder gewünschte Termin zu gewährleisten (wie ja bei den 
Hochzeits-Locations auch!), insbesondere nicht in Ferien und in Urlaubszeiten. Und es könnte zu Ihrem 
Wunschtermin ja auch schon eine andere Hochzeit sein… Mit guten Absprachen ersparen Sie sich und 
uns viel Frust.
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Bestattungen:
Steinheim
  19.04.  
  07.05.  
  14.05.  
  04.06.  
  21.06.  
  27.06.  
  02.07.  
  05.07.  

 
Söhnstetten

  03.05.               
  24.05.              
  01.07.   

Christus spricht: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. 
Johannes 11, 25

EKD-Datenschutzgesetz:
Amtshandlungen (Taufen, Kon�rmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) 

werden regelmäßig gemäß §§ 13 Abs 1 Nr 1,5 DSG-EKD verö�entlicht. Gemeindemitglieder, die 

mit der Verö�entlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem 

Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung 

muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des 

Widerspruchs nicht garantiert werden kann.
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